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ASTRA
Addier- und Saldier- Maschinen

ModelleCundD(Duplex)

sinci von denselben erfahrenen Fachleulen erbaul worden, die die
seil vielen Jahren beslens bewährlen ASTRA-Addiermaschinen

konslruierl haben. Grö$le Leislungs{ähigkeil war das Ziel, das bei
allen Maschinen erslrebl und erreichl worden ist durch Verwendung
des beslen Malerials und die Anwendung der vorleilha{leslen
Bauarl.

Sämlliche ASTRA-Maschinen' zeichnen sich durch au$erordentlich

einlache Handhabung aus. Das Taslen der Zahlen er{orderl keine
grof5e Aufmerksamkeil, da man bei der ASTRA-Taslalur Zahlen
einselzen kann, ohne au{ die Tasten sehen oder die Zahlen in

ihre Werlslellen zerlegen zu müssen. Schon nach ganz kurzer Be-

dienung gewöhnt sich jeder rein zwangsläufig an das Blind-
schreiben, wodurch der Geisl des Rechners entlaslel wird.

Die hier beschriebenen ASTRA-Modelle besitzen neben stets

sichlbarer Schrill aufierdem 1 oder2 sichtbareZählwerke(Modell C

1 Zählwerk, Modell D 2 Zählwerke). Der Aufbau ist so gelro{fen,
dafS Zählwerk und Schreibwerk slufenlörrnig über dem Taslenleld
ansleigen und so gul sichlbar sind.

Um sich alle Vorteile der ASTRA-Addier- und Saldiermaschinen
zunutze zu machen, isl es erforderlich, diese Gebrauchsanweisung
genau zu lesen. Die Handhabung der Maschinen isl spielend leichl,
so da$ man bald gro$e Fertigkeit in der Arbeil erreichen wird.
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Die Handhabung.

1. Klarzcichen.
Bevor mil der Arbeil begonnen wird, ist zu prülen, ob Ziflern im Zähl-

werk enthallen sind, oder ob dieses aul Null stehl snd die Masdrine somil

,,klar" irl.
Dies erreichl man bei Modell C dadurch, dafi man einen Leerzug aus-

führl, die mil ,,$" bezeichnele Tasle niederdrückl und den Kurbelzug wieder-
holl. An Stelle des Kurbelzuges kann bei eleklrisch belriebenen Maschinen
auch die Molorlasfe nach Einschallung des Slromes belälig{ werden. Der kleine
Hebel aul dem Taslen{eld rechls oben (s. Punkl 6) muf zu diesem Zwecke
nach vorn (nach dem Rechner zu) liegen. Auf dem Papier erscheinl dann die
noch im Zählwerk belindliche Zahl mif einem - -Zeichen dahinler, und das

Zählwerk slelll sich gleichzeilig aul Null ein. Wenn das Zählwerk schon aul
Null stand, wird dieses Zeichen allein gedruckl. Jelzl ist die Maschine arbeils-
bereil.

Enlhäll das Zählwerk in sänr{lichen Schaulöchern Neunen (ein Zeichen
dalür, datl in der Maschine zuletzl eine Minussumme war) so verlährl man in
derselben Weise, nur mu[1 nach dem Kurbelleerzug die Maschine durch
Umlegen des Hebels nach hinlen aul ,,Sublraktion" geslellt werden. Das Klar-
zeichen = erscheini dann in r o l. Die Neunen bleiben im Zählwerk, haben
aber dieselbe Bedeufung wie die Nullen nach einer Plussumme, und der ein-
geselzle Poslen wird richlig aul das Papier abgedruckl.

Bei Modell D wird das Abdrucken des Klarzeichens Iür die beiden Z.ihl-
werke wie folgl erreichl:

Zählwerk 1 :

Zählwerk 2 :

Umlegen des Zählwerk-Sleuer-
hebels aul 1, Drücken der
Tasle 51 und Anschlag der
Molorlasle. Es erscheinl das

Zeichen :
Umlegen des Zählwerk-Sleuer-
hebels aul 2, Drücken der
Taste 52 und Anschlag der
Molorlasle, Es erscheini das

Zeichen ;
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2. Kurbelzug.

gleichrnäfrig bis zu ihrem Anschlag vor. Dann Grill loslassenl Die Kurbel springl
selbstlälig in ihre Ruhelage zurück.

3. faslenanordnung.
Die ASTRA hal nur zwei Reihen Zi{lernlaslen, die obere {ür die ungeraden

und die unlere für die geraden Zahlen, aufierdem aul einer weileren Reihe
darunler drei Nullenlaslen, mil deren Hil{e eine oder mehrere Nullen nach
Bedar{ durch nur einen Änschlag eingeselzl werden können.

Dieser Taslenaulbau irt sehr gesdridrl und auferordentlidr

der natürlidren Stellung der Finger auigezeidtnel angepafit und madrl es

möglich, alle Taslen und Hebel nur mil der rechlen Hand zu bedienen. Äu[er-
dem hal diese sinnvolle Anordnung der faslen das ,,Blindschreiben" lnähere
Beschreibung s. Seile l3l der Zahlen zur nalürlidten Folge.

6

Obwohl die ASTRA-Saldier-
maschinen in den meislen Fäl-
len mil elektrischem Anlrieb ge-
lieferl werden, isl die Kurbel
nicht bedeulungslos, denn sie
ermöglichl die Bedienung der
Maschine auch beim Versagen
des eleklrischen Slromes. Ferner
leistel die Handkurbel auch beim
Einslellen der Maschine gule
Diensle.

Der Grill der Handkurbel isl
nichl vollsländi9 zu umfassen.
Man lege nur die Hand mit
leichtgebogenen Fingern darüber
und ziehe die Kurbel sdrnell und

4. Arl des Taslenanschlags.
Die Ziffernlaslen lassen sich sehr leicht und schnell beläligen. Sie sollen

nichl gedrückl, sondern wie Schreibmaschinenlaslen kurz angeschlagen werden.
Man benutze hierzu die Finger der rechlen Hand und bellei$ige sich, mög-
lichsl wenig aul die Taslen zu blicken, Bald werden dann die einzelnen Finger
die Taslen völlig gewohnheitsmä$ig lrelfen, und die Leislungslähigkeil des

Rechners wird eine gewaltige Steigerung erfahren. Die andere Hand bleibl
{rei, um die Buchungsbelege schnell wenden und die aulzurechnenden Zahlen
in den Lislen und Büchern oder auf Belegen verlolgen zu können.

5. FehlerbeseiliEungen.

Seilliö links in dem Taslenfeld belindel sich der mil einem Griff ver-
sehene Korreklurhebel. Man bedient sich seiner. um eine lalsch angeschla-

gene Zahl aus der Maschine zu enl{ernen. Zu diesem Zwecke lege man ihn
durch einen {eslen Druck soweil als möglich nach hinlen um und lasse ihn
los, Jelzl isl die Ialsch eingeselzle Zahl gelöschl worden, und zwar ohne
Rücksichl darauf, aus wieviel Ziffern sie beslanden hal. Hiervon kann man

sich bei Modell C durch einen Blick aul den oberhalb der Taslalur befindlichen
Slellenanzeiger oder durch
einen Kurbelzug überzeugen,
den man beim Rechnen aller-
dings nicht auszu{ühren brauchl,
da er nur diesem Konlrollzweck
dienl. lsl beim Einselzen einer
vielslelligen Zahl nur die letzle
oder vorle{zte Zil{er falsch an-

geschlagen, so genügt zu deren
Löschung, da$ man den Hebel
nach vorn drückl. ln diesem
Falle wird bei jedem krälligen
Vorziehen des Hebels nur die

f eweilig lelzle Ziller gelöschl,
was man bei Modell C auch an

dem Zurückgehen des Slellenanzeigers beobachlen kann.

Wurde eine {alsch eingeselzle Zahl bereils gedruckl und zugezähll, so

mu$ man sie durch Abziehen aus der Maschine enllernen, was unler Punkl 13

beschrieben ist.

Durch Bewegen des Korreklurhebels nach hinlen können falsch gedrückle
Funklionslaslen (mil Ausnahme der eingeraslelen Mulliplikalionslasle,,R')
ebenfalls ausgelösl werden.

uidrtig. Er ist
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6. Zusammenzählen (Addieren).
Der kleine Hebel rechls oben im Ta-

slen{eld muf5 nach vorn umgelegl sein,
so dafi die Maschine auf Addilion ein-
geslelll isl.

Zunächsl ist die ersle Zahl ins Addier-
werk zu bringen, indem man ihre einzel-
nen Ziffern der Reihe nach von links nach
rechls, wie man sie liesl, auf den Taslen
anschlägl. Nun isl ein Kurbelzug (oder
Molortaslenanschlag) attszu{ühren, wodurch
die Zahl gedruckl auf dem Papier und im
Zählwerk oberhalb der Taslalur erscheinl.
Man ver{olge das beigegebene Rechen-
beispiel auf der Maschine:

Um 35,46 zu schreiben, schlägt man die Tasten 3 5 4 5 in dieser Reihen-
folge an. Jelzl der Kurbelzug (oder Molorlaslenanschlag). Die Zahl 35,46
slehl solorl gedruckl auf dem Papier und be{indel sich im Zählwerk.

Bei 1,50 schlage man die Taslen I 5 0 an und lühre
wieder einen Kurbelzug (oderMolorlaslenanschlag) aus,
wodurch diese Zahl unler die vorige gedruckf u'nd zu
der erslen im Zählwerk enlhallenen hinzugezähll wird.
Dies zeigl sich solorl im Zählwerk durch Erscheinen der
Summe dieser beiden Zahlen.

Bei der Zahl 6.000,00 schlä91 man die Tasle 6,

dann die Tasle 000 und hierauf die Tasle 00 an und
vollzieh{ einen Kurbelzug (oder Molorlaslenanschlag).

Für die lünf Nullen sind hierbei slall fün{ nur
zwei Taslenanschläge ausge{ührl worden, ein Vorzug,
den nur die ASTRA au{zuweisen hal. Er trägl wesenllich
zur Beschleunigung und Sicherheit des Arbeilens bei.

Man brauchI sich beim Anschlagen der Zi{lernlaslen
nicht darum zu kümmern, ob Zehner unfer Zehner,

. Hunderler unler Hunderler, Tausender unler Tausender: ,r*. zu slehen kommen. Wie das Beispiel zeigl, slellen
siclr alle in die Maschine gebrachlen Zahlen völlig selbsflä{ig richlig unler-
einander, Einer unler Einer, Zehner unfer Zehner usw.

ln dem sichlbaren Zählwerk is1 der jeweilige Sland der Addilion ohne
lvei{eres zu sehen,

7. Summenziehen.
Soil nach dem Niederschreiben der Zahlen, die zusammengezähll werden,

die Summe zum Abdruck gelangen, so isl zunächsl ein Kurbelzug auszulühren,
u,orau{ die mil $, ,,S1 " oder ,,52" bezeichnele Summenlasle niederzudrücken und

)5,46
1,r0

6.0 0 0,0 0
134,50
24),50

),7 5
,6,70

653,32
1 0 0,0 0

79,85
46,5)

1 2 4,5 6

7.4 7 5 ,6 7

wieder die Kurbel zu ziehen isl. Die Gesamlsumme erscheinl sodann gedruckl
au{ dem Fapier mil dem Summenzeichen dahinter, und gleichzeilig slelll sich

das Zählwerk selbsltälig wieder aul Null ein.

Bei eleklrisch belriebenen Maschinen lrelen an die Slelle der Kurbelzüge
enlsprechende Molorfaslenanschläge.

Durch den Leerzug enlslehl ein kleiner Absland zwischen der zulelzl ge-
schriebenen Zahl und der Summe. Er erselzl den Schlufislrich, wie man ihn
sonst verwendel,

8. Zwischensumme,
Um eine Zwischensumme der niedergeschriebenen

Zahlen oder einen Ueberlrag zu erhallen, {ührl man eben-
falls zuersl einen Kurbelzug (oder Molorlaslenanschlag)
aus, drückl dann die mil§, ,,71" oder ,,22" bezeichnele
Tasle nieder und ziehl wieder die Kurbel. Die Zwischen-

summe erscheinl hieraul mil dem Zeichen § auf dem
Papier, verbleibl aber im Gegensalz zur Summe im

Zählwerk, so daf5 weilere Zahlen noch verarbeifet wer-
den können. Zwischensummen können beliebig oll
nacheinander gedruckl werden.

Bei Modell D wird eine Zwischensumme wie Iolgt ausgeschrieben:

Aus Zählwerk 1: Umlegen des Zählwerkssleuerhebels au{ 1, Drücken der Tasle

21 und Anschlag der Molorlasle, als Zeichen erscheinl Ö ;

aus Zählwerk 2: Umlegen des Zählwerkssleuerhebels au{ 2, Drücken der Tasle

Z2 und Anschlag der Molorlasle. Es erscheinl das Zeichen 0

9. Zusammenzählen von nebeneinanderslehenden Zahlen.

Die in den vorhergehenden Absälzen sowie in weiteren Abschni{len dieser
Gebrauchsanweisung dargestelllen Rechenarbeilen lassen sich sowohl bei
senkrechler als auch bei waagerechler Anordnung der Zahlen auslühren.

1O. Nummernschreiben (Nichladdieren).

Hal man eine Zahl zu schreiben, die nich{ mil-
gerechnel werden soll, also z, B. eine Bezeichnungs-
nummerf Tages-, Monals- oder Jahresangabe usw., so

drückl man zuvor die mil /l bezeichnele Tasle nach

voln nieder und führl dann den Kurbelzug (oder Molor-
iaslenanschlag) aus. Die belreffende Zahl wird dann
mil einem /l dahinler abgedruckl. Man übersehe
nichl, die Tasle durch einen leichlen Druck nach hinlen
wieder auszuraslen. Nur bei den mil Springwagen aus-
gesla{lelen Maschinen springl die Tasle selbsllälig zurück,

,1O1'7ta.L+ ) t ,l ) -

75,60
183,40

2Laqtt/

261,45§
46,75

.1öOtrr:
t L ),) )

50,4 1#
50,02#
,0,03#
50,04/l
50,0rlt
,0,06il
50,07#
5 o,o I #

1

1

1

1

I

1

1

1

1

5 0,0 0 #
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12. Wiederholen von Zahlen (fiepelieren).
Durch Niederdrücken der mil ,,R' gekennzeichne-

len Tasle erreichl man, daf eine Zahl beliebig olt ge-
sdrrieben und verarbeilel werden kann, ohne sie nach
jedem Kurbelzug (oder MotorlaslenEnschlag) wieder
einselzen zu müssen. Ziehl man die "R"-Tasle beim
Niederdrücken leichl nach vorn auf sich zu, so wird sie
in niedergedrückler Slellung eingeraslel, wodurch sich

ein Niederhal{en erübrigt,
Man beadrte aber: Die ,R"-Tasle mui vor dem

lelzlen K ur belzu g lodel Moloilaslanansdrlagt dutch
einen leichlen Druck nach hinlen wigder ausgeraslel
werden. Sonsl wird die eingeselzle Zahl noch einmal
wiederholl oder mufi mil Hilfe des Korreklurhebels vor
dem Weilerrechnen gelöschl werden.

Die ,R"-Taste isl auch für das Verviellälligungs-
rechnen von .äufierordenllicher Wichtigkeir.

11. Nichtschreiben.
An der oberen Kanle der Farb-

bandkappe, rechls vom Druck-
werk, belindet sich ein kleiner
vernickeller Hebel, Legt man
diesen mil leichlem Druck nach
hinlen, so wird das Druckwerk
ausgeschallel, und die einge-
laslelen Zahlen kommen nichl
zum Abdruck. Dagegen werden
die Belräge in das Zählwerk
aulgenommenr was man durch
einen Blick in die Schauöllnung
verlolgen kann. Durch Umlegen
des Hebels nach vorn wird das
Druckwerk wieder eingeschallel.

7 5 0,0 0 =

13. Abziehen (Subtrahieren).
Wenn der kleine Hebel rechls oben

in dem Taslenleld nach hinlen umgelegl
worden isl, so dafi das Zählwerk ,.Sub.
traklion" anzeigl, wird die nachher ein-
geselzle Zahl von der vorher im Zählwerk
belindlichen abgezogen.

Zur Kennzeichnung dieses Vorganges
slehl hinler der abgezogenen Zahl auf
denr Papier ein,,-"-Zeichen, auch er-
scheinl die Zahl rot gedruckl. Soll wieder
hinzugezähll werden, so isl der Hebel
nach vorn umzulegen.

Man kann auch bei abwechselnd ver-
schiedener Einslellung des Addilions- und

75.ao
75,00
75,00
75,00
7 5,00
75,o0
7r,00
7 5,00
7r,00
75,a0

,lO

Zählwerk aul Äddilion einzusfellen.

77

Sublraklionshebels in beiden Rechnungsarlen, mil oder ohne Ziehen von

Zwischensummen, durcheinanderrechnen.

=
653,2 1

45,32
400,67
1253'

:
,7 5,45

65,45-
79.80-

24.57-
125,7 5
257,r0-

1)5,45-
24,35-

6,45_
7,96-

37,59-

=245,r7
453,78

45,75-
68,30-

275,6a-
357,95

46,r7
13,55-

2,4r-
68.7 5

1.2 2 4,5 5 ö

46,75

)1q1O=

767,93i_ 1.104,98'

14. Saldierung.
ASTRA-Maschinen sind 

- 
bei vorhandensein mehrerer Zählwerke in

mindeslens einem derselben - 
auch {ür die Sublraklion unter Null (Saldierung)

eingerichtet, ln diesem Falle werden au$er den sublraklionsposlen auch die

Min-ussummen rol geschrieben. Die Minussumme wird durch Umlegen des

sublraklionshebels nach hinlen, im übrigen aber in der bekannlen weise

g"rog.n, in Plusslellu'ng ist hierbei die S.ummeniasle gesperrl' Nach dem

Zieh"n .in.1 Minussumml slehen im Zählwerk sämlliche Neunen, was der Null-

,r"ttung nach dem Ziehen einer Plussumme enlsprichl. Es isl nichf nolwer"rdig,

die Mi-schine ersl aul Null umzuslellen, und wenn man unmillelbar naclr einem

Minussaldo einen Addilionsposlen einselzl, so zeigl das Zählwerk diesen

ohne weileres an, Will man nach einer Minusrechnung das Klarzeichen haben'

so bleibl die Maschine auf ,,Sublraklion" eingeslelll, und man macht die

bekannle Operalion; das Klarzeichen erscheinl dann in rol'

15. Verviellachen (Multiplizieren).

Obgleich die ASTRA in der Hauplsache eine Schnell-Äddier' und -Saldier-

mascäina isl, so lähl sie sich doch ohne weileres auch sehr vorleilhall Iür

vervielfältigungsrechnungen verwenden; denn es handell sich dabei doch

lediglich um ein vielfaches Zusammenzählen von Zahlen.

Die ASIRA Eewä hrt dabei den grofien Vorleil vor anderen Addier

matchinen, dafi der Redrnungsvorgang hierlür slel§ ged.uckl wird und daher

solorl oder spälel werden kann. Vor Beginn der Redrnung isl das



Man schreibe den Vervielfälliger 324

einmal, drücke dabei die ,, /l " -Tasle nieder.
Hierdurch wird verhület, da$ diese Vervielfäl-
ligerzahl 324 ins Zählwerk gelangl und bei
der Rechnung hinzugezähll wird, Darauf
slelle man die Zahl 345,63, die vervielfälligl
werden soll, ein und drucke sie durch Kurbei-
zug viermal lür den Einer 4 nacheinander ab,
wobei dieWiederholungslasle,,R" einzuraslen
isl" Nun schlage man die Tasle 0 an. Die
eingeslellle Zahl 345,63 wird hierdurch um

eine Slelle nach links gerückl, also erhöhl.
Jelzl sind für den Zehner zwei Kurbelzüge
unler gleichzeiliger Verwendung der,,R"-Tasle,
die noch verriegell isf, auszuführen, und dar-
au{ mu[y wieder die Tasle 0 angeschlagen
werden, um die Zahl 345,63 eine weifere Slelle nach links zu bringen. Nach-
dem nun noch 1ür den Hunderter des Verviellälligers 324 drei Kurbelzüge
unler Niederhallen der ,,R"-Tasle ausgeführ1 worden sind, belindel sich das
Ergebnis unserer Rechnung im Zählwerk. Es wird zum Abdruck gebrachl,
indem man die Handlung des Summenziehens ausf ührl. Das Ergebnis isi
deshalb auch durch das Zeichen ,, : " gekennzeichnef.

Man beachie aber: Die ,,R"-Tasle muI vor dem lelzlen Wiederholungs-

kurbelzuge, nicht lrüher und nichl späler, ausgeraslel werden.

Man kann auch ein{acher rechnen, wenn man mit Zahlen arbeilel, die hohe
Zillern, wie 7, 8 oder 9 enlhallen und sonsl verhällnismä$ig viel Kurbelzüge
erlordern würden. Um eine Zahl neunma! zu nehmen, kann man sie nämlich
auch zehnmal einselzen und einmal abziehen. Mil 10 verviellältigl man eine
eingeselzle Zahl, indem man die O-Tasle anschlägt und einen Kurbelzug aus-
{ührl. Noch vorleilhafler isl aber, wenn man auf der Maschine zuersl die ein-
geselzle Zahl abziehl und dann ihren zehnfachen Belrag hinzuzählf. Die Aul-
gabe 345,63 9 wird also wie folgl gelösl:

I

ü

:
3,24lt

345,63
345,63
345,63
345,63

3.456,30
3456,30

3 4.5 6 3,0 o

34.563,00
34.563,00

Man vervielfälli9t mit dem Einer 9 des
Vervielfälligers, indem man die eingeseizle
zu vervielfälligende Zahl 843,15 (unter An-
schlagen und Einraslen der,,R"-Tasle) ein-
mal abziehl und den Zehner 8 der Verviel-
Iälligungszahl in Gedanken um I auf 9 er-
höhf. Um diesen neunmal zu nehmen, schlägf
man die Taste 0 an und zieht ein6al ab,
woraul man den Hunderter 7 des Verviel-
fälligers um I auf B erhöhf. Nun vervielläl-
ligt man mil dem Hunderler 8, indem man
wieder die O-Tasle anschlägl und zweimal
abzieht.

Hieraul erhöhl man den Tausender 1 um
und addiert zweimal.

Nachdem die,,R"-Tasle rechlzeilig gelöst worden ist, ziehl man die 5umme,
Für diese Arf der Ausrechnung waren stall 25 nur 6 Kulbelzüge erlorderlich.
An die Slelle der Kuibelzüge lrelen bei eleklrisch belriebenen Maschinen
Molorlaslena n sch läge.

16. Schnelles Arbeiten mil der ASTRA.

Da es sehr wichlig lür den Rechner ist, bald eine groie Schnelligkeit in
der Bedienung der Maschine, verbunden miI unbedingler Sicherheit im Rechnen
zu erreichen, kann Absalz 4 [die Ärt des Taslenanschlagesl nichl eingehend
genug beachlel rvelden. Man eiEnei sich dann in kurzer Frisl das B I i n d -
schteiben an. Sonst rnü$le der Rechner seinen Blick dauernd von den zu
verarbeilenden Zahlenreihen aul die Taslen und wieder zurückgleilen lassen,
was sehr ermüdend wäre. Nach einiger Uebung im Blindschreiben arbeitet die
lechle Hand geradezu selbstlälig, während mil der Iinken und mil den Augen
die Zahlenreihen der Rechenvorlage verlolgl werden können, So wird die
Arbeil mif der ASTRA eine Freude, und die Leislung Iä$l sich ganz aufier-
ordenllich sleigern.

17. Blindschreiben.
Für An{änger bringen wir aul Seile 15 einen Hinweis {ür die praklische

FinEeranwendung bei der Taslenbelätigung. Die Tasle 5 isl mit einem Knöplchen
versehen, welches das soforlige Herauslühlen dieser Tasle ermöglichl, Vor
jedem Einselzen eines Poslens mul1 der Daumen links unlen an der Tasle 0
Iiegen, und wenn der Millelfinger die Tasle 5 dann leichl berührl, hal die
Hand die richlige Lage für die Taslenbetäligung. Die Finger gewöhnen sich
dann ganz von selbst an beslimmle Taslen, und es hal sich dabei die Ein-
leilung auf Seile 15 als sehr praklisch erwiesen. Daumen und Millelfinger, die
beirn Anschlagen der Taslen ihre Lage verlassen, müssen beim Einselzen
weilerer Za.hlen slels in die Anfangsstellung zurückkehren. Man beflei$ige sich,
die Zahlen einzuselzen, ohne aul die Taslen zu sehen. Der Tastenanschlag soll

1 1 1.9 B 4,1 t '

:
34i,6)-

,I

I)456,30
3i1A,67-

Au{ diese Weise werden slalt 9 nur 2 Kurbelzüge ausgeführl, was eine
wesenlliche Arbeilserleichlerung darslelll.

Ha{ die Zahl, mit der verviellälligl werden soll, mehrere Slellen hoher
Zillern, so kann man wie folgl verlahren:843,15.17,89

.L2 13

:
17,89/f

843,1 5-
8.4j1,50-

843 i 5,00-
B 4.31 

',0 
o -843150,00

B a 31 ,0,0 o

1.5 o 8.3 g 5 ,3 5 =_

I aul 2, schlägl die Tasle 0 an



leichl und elaslisch wie bei einer Schreibmaschine er{olgen. 
- Nach mehr-

maliger richliger Ausführung folgender Beispiele lä$t sich die Sleigerung der
Schnelligkeil des Arbeilens leicht feslslellen:
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18. Papierein{ührung.
Bei der Einführung des Rollen-

papiers isl daraul zu aclrten, daft
das Papier von unlen her abläuff,
Um einen Bogen in die Maschine
einzulühren, ziehl man zunächsl das
Ende des elwa darin bef indlichen
Rollenpapiers unler der Walze des
Wagens heraus. Nun slellt man die
Randanschläge lür das Papier nach

der Breile des Bogens ein und ver-
fährl weiler genau so, wie bei der
Ein{ührung der Brielbogen in eine
Schreibmasch ine.

19. Ausrichlen des Papiers.
Unlerhalb der Schreibwalze be-

Iinden sich Andruckrollen {ür die
Papierbelörderung. Beim Ausrichlen
des Papiers sind dieselben millels
des Lösehebels, der sich an der
rechlen Seile des Papierwagens be-
findel, zu lockern.

Sollle es vorkommen, da$ nach langem Ge-
brauch der Maschine die Walze das Papier nichl
qenügend hälf, so hebe man sie heraus und
ieibe sie mil Spirilus ab, ohne sie abzulrocknen.
Spirilus greilt den Gummi nichl an, er reinigl nur.

Um die Schreibwalze herausheben zu können,
ziehe man die zu beiden Seilen derselben silzen-
den Lagerhebel nach vorn.

Die Zeileneinstellung kann
hebel aul Null slehl.

2O. Zeilenabsland.
Die Abstände, in denen die Zahlen unlerein-

ander gedruckl werden sollen, lassen sich mil
Hilfe des Zeilenschalthebels, der sich an der lin-
ken 5ei{e des Wagens belindel, regeln. Der

enge Absland isl der gewöhnliche. Durch enl-
sprechendes Verslellen des Hebels isi aber ein
doppeller und dreilacher Absland zu erreichen,

man auch völlig abslellen, wenn der Zeileneinslell-

21. Das Fa;bband.
Das Farbband schaliel sich selbsltätig um und isl sehr leicht auswechselbar,

da sich die Farbbandkappe schnell und einlach abnehmen lä[51. Es bedarl nur

eines Druckes aul die beiden Knöple, die sich rechls und links an der Kappe

be(inden. Man verwende 11 mm breile zweifarbige Farbbänder'

Um ein neues Farb-
band au{zulegen, wickle
man nach dem Oe{{-
nen der Farbbandkappe
das alle von den Spu-
len ab. Nun belestige
man das eine Ende des
neuen Farbbandes an
der Klammer einer der
leergewordenen Spr-
len, die man dann so
weil drehl, bis das
neue Band nahezu auf-
gewickell isl. Jelzl leile
man das noch lreie
Ende in der hier ge-
zeiglen Weise durch die
Führung und befeslige
es an der Klammer

der anderen Spule, die man jelzl ebenlalls drehen mufi, bis das Farbband
slralf liegl.

22. Das Anferligen von Durchschlägen.
Genau so wie au{ einer Schreibmaschine lassen sich auch auf der ASTRA

unler Verwendung von Kohlepapier mehrere Durchschläge anferligen.

23. Maschinenverschluß.
An der rechlen Seile der Maschine neben der Kurbel belindel sich ein

Verschluli {ür die Taslalur. Slehl der Schlüsselkopf senkrecht, so isl die Tastalur
aulgeschlossen. Durch Drehen des Schlüssels in die waagerechle Lage, ganz
qleich, ob nach links oder rechls herum, isl die Taslalur verschlossen. Man
kann also keine Zahlen in die Maschine bringen, da die Taslen gesperrl sind,
was gegen unbeluglen Gebrauch der Maschine sicherf, Der Schlüssel isl in
jeder Slellung abziehbar, in eine verschlossene Maschine mufl er aber waage-
rechl eingeführl werden,
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ASTRA-S+ah I roh rsestel I.

Obwohl die ASTRA-Maschinen, soweil sie nichl mil elek{rischem Anlrieb
ausgerüslet sind, auf jedem Tisch oder Pull aulgeslelll werden können, isl die
Anschaflung eines aus Slahlrohr gebaulen ASTRA-Geslells sehr zweckmä$ig.
Die Maschine isl mil ihren Gummilü[1en in die Schalen des Geslellober{eiles
zu slellen und wird dann selbstlälig durch einschnappende Klinken gegen ein
Herabfallen gesicherl. Der Tisch besilzl an der linken Seile eine aulklappbare
Plalle zum Aullegen der Bücher und Lislen.

Will man die Maschine vom
Tischgeslell entfernen, so er{asse
man ihre vordere untere Kanle mil
der linken, die hinlere unlere Kanle
mil der rechlen Hand in der Mille.
Gleichzeilig halle man mit beiden
Zeigefingern die Sperrklinken unler
dem Boden der Maschine leicht
nach oben gedrückl, um so die
Maschine vom Geslell lösen zu
können.

ASTRA-Motorantrieb.
Sämtliche ÄSTRÄ-Maschinen können mil eleklrischem Antrieb gelielert werden.

Das'"Gelriebe isl in dem Slahlrohrgeslell so eingebaut, daf1 es weit hinien
gelagerl isl und die Bedienung nichl slörl. Es ist ausgeschlossen, dafi der
Rechner mit den Knien dagegen slö$f und sich die Kleider beschädigl. Die
Kupplung der Maschine aul dem Geslell mil dem Motoranlrieb erlolgt dabei
von selbsl. Es isl nur nölig, den Slrom einzuschallen, um mil der Maschine
elektrisch arbeiten zu können.

Rechls oben am Gestell (in
unmitlelbarer Nähe der Hand-
kurbel der aufgeselzlen Maschine)
befindel sich ein Kipphebel-
schalfer, der aul die Slellung
,,E' (Ein) oder ,,A" (Aus) zu
bringen isl.

Man brauchl sich nun nirhl
mehr der Handkurbel zu bedie-
nen. Der Kurbel: wird durch

leichlen Änschlag der Molor-
lasle erselzl.

Die Maschine kann auch jeder-

zeil von dem Moloranlrieb ohne

weileres wieder abgehoben und

als Maschine mil Handbetrieb an

jedem anderen Arbeilsplalze ver-
wendel werden. Diese vorleil-
ha{le Anordnung machl es mög-
lich, die ASTRA mil elektrischem

Anlrieb auch dann zu benulzen,

wenn einmal der eleklrische

Slrom versagl.
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Die Wagen der ASTRA, Modell C.

1. Normalwagen.
Alle Maschinen werden mil einer {eslsilzenden Rolle zum Beschrillen von

6 cm breilen Papierslreifen ausgerüslet. Sie können aber auch mil von Hand
verschiebbarem Wagen in den Breilen 25,38, 47 und 60 cm zum Beschri{len
von Formularen gelieferl werden, Diese Normalwagen können beliebig nach
links oder rechts geführl werden. An der Rückseile des Wagens silzt eirre
Kolonnenreilerstange, auf der sich wiederum einzelne Reiler belinden. Der
milllere dieser Reiter, mil einer Feder, isl der sogenannle Spallensleller. Um
den Wagen an jeder gewünschten Slelle hallen zu lassen, löse man die
Schraube des Spallensfellers um ungefähr eine halbe Umdrehung und rücke
den Begrenzungshebel Iür den Wagenauslösehebel ein. Dadurch bleibt der
Spallens*eller dauernd in Eingri{f mil der Sperrplalle und auf diese Weise isl
durch Verschieben des Wagens das Schreiben von Zahlen an jeder beliebigen
Slelle eines Bogens möglich.

Um ein Formular genau in den vorgedrucklen Spalten beschrillen zu können,
müssen die anderen aul der Reilerslange befindlichen Slops enlsprechend ein-
geslelll werden. Zunächsl ist aber ersl der Wagenauslösehebel nach vorn zu
ziehen und der Begrenzungshebel einzurücken, damil der Wagen nach rechls
gezogen werden kann, und zwdr so weil, da$ das Druckwerk mit der erslen
Spalle des Formulars abschneidel. Alsdann wird der ersle Reiler au{ der
Slange gelösl und so weil verschoben, bis er mit der Sperrplalle in Eingril{
kommt, Nach genauem Ausrichlen ziehl man die Schraube fesl, damit der
Wagen späler an dieser
Slelle slehenbleibl.
Die übrigen Reiler
sind in der gleichen
Weise enlsprechend der
Anzahl der Spallen ein-
zuslellen. Bei der nun
beginnenden Arbeil
mufi der Wagenauslöse-
hebel jedesmal kurz
nach vorn gedrückl und
wieder losgelassen
werden, wodurch der
Wagen von Spalle zu
Spalle geschoben wer-
den kann und an den
Slellen anhält, wo sich
Rei{er befinden.

2. Halbautomalische Springwagen
werden bei Modell C in 38, 47 und 60 cm Breile gelie{erl. Sie werden dann
verwendet, wenn {ortlaufend Formulare zu beschrillen sind, in denen mehrere
5palten nebeneinander liegen, Bei Maschinen mit Handbelrieb springl der
Wagen nach jedem Kurbelzug selbsllä{ig in die nächsle Spalle, während bei
Maschinen mil eleklrischem Anlrieb der Wagen mil dem Anschlagen der breilen
Molorfaste aulomalisch in die nächsle Kolonne springl, Dabei mufi der links
oberhalb der Farbbandkappe befindliche Hebel nach hinten gestelll sein. Die

Einslellung der Kolonnenreiler er{olgl in derselben Weise wie unler Punkl 1

beschrieben. Vor dem Einslellen der lelzlen Spalle, in der eine Zwischen- oder
Schluf5summe bzw. ein Saldo ausgeworfen werden soll, isl auf den vorher nol-
wendigen Leerzug zu achlen. Zu diesem Zwecke mufi ein weilerer Reiler in

die belre{lende Spalte geselzl werden, und zwar ungelähr in die Mille' Ersl

dann ist der übliche Reiler an das Ende der Spalle zu bringen.
lsl au{ dem Formular die letz{e Spalle beschri{lel worden, so ziehl man

den Wagen mil der Hand zurück, wobei Zeilenlransporl millels Handrädchen
erfolgl. Will man bei halbaulomalischen Springwagen nur längs arbeilen, so

wird der Wagensprung durch Vorziehen des schon erwähnlen Hebels aus-

geschallel oder die Verlikaltasle angeschlagen.

3. Schütlelwagen.
Sie können in 25 oder 38 cm Breile gelieferl werden, zur Auslührung von

Arbeilen in zwei nebeneinander liegenden Spallen mil gleichbleibender Ent-

lernung, wobei die Poslen der linken Spalte nichl dddiert werden (Nummer-
Belrag)...Schüllelwagen-Maschinen haben links von der Farbbandkappe eine

Tasle mii der Bezeichnung ,,N", die, wenn niedergedrückl, den Wagen genau
wie einen normalen arbeilen läfit, also nur verlikal, Das Niederdrücken der
Tasle isf aber nur mögliclr, wenn der Wagen in der rechlen Kolonne sleht.
Sollen in der linken Kolonne nacheinander mehrere Nummern geschrieben wer-

den, so isl die linke Molor-
taste (Verlikallasfe) anzuschla-
gen, da durch diese nur die
Zeile weilergeschallel wird,
Sie kann also auch für Verlil-
kalarbeil in der rechlen Ko-
lonne benulzl werden.

Wenn ein Formular aul die
Arbeil,,Nummer-Belrag" ein-
geslelll werden soll, dann isl
daraui zu achlen, da[1 der
Bü9el vom 5chültelmechanis-
mus zur Maschine zeigl, wenn
der Wagen in der linken Ko-
lonne (Nummer) stehl (siehe
Abbildung !).

ASTRA, Modell Duplex.
Diese Maschine besilzl, wie schon der

Name andeulel, zwei Zählwerke. Das obere
Zählwerk isl ein Addier- und Saldierwerk wie
bei Modell C, das unlere Zählwerk isl nur Iür
Addilion eingerichlet. Beide Zählwerke arbei-
len gelrennl voneinander, sie können aber
auch durch Hebelstellung zu gemeinsamer
Arbeil verbunden werden. Die Slellung des
Zählwerkssleuerhebels isl immer I & 2.

Soll die Summe aus dem oberen Zähl-
werk ins unlere überlragen werden, so isl die
Tasfe 5f zu drücken und die Molorlasle anzu-
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schlagen' Dadurch wird der Belrag abgedruckr, das obere Zählwerk lrei
und die aus I herausgeschriebene summe nach 2 überrragen. Die Gesamr-
summe speicherl sich im Zählwerk 2 und wird aus diesem herausgeschrieben
durch Umlegen des Zählwerkssleuerhebels auf 2 und Beläligung de-r Tasle s2.

Vor dem Herausschreiben einer summe mu$ srels aur den norwendigen
Leerzug geachlel werden, wozu die rinke Mororrasle angeschragen wird. vor
dem umslellen der Zählwerke isr srers ersl der sleuerhe6el zu Letäligen und
dann der Leerzug auszu{ühren.

Die aul dem Papier erscheinenden Zeichen sind {ür die verschiedenen
Arbeilsweisen lolgende :

Zählwerk 1 : bei Poslen erscheinl kein Zeichen
bei Zwischensumme ö
bei Schluf5summe :

Zählwerk 2: bei Poslen erscheinl ein punkl

bei Zwischensumme a
bei Schlu$summe =

Schüllelsprung-Feslslelllasle. Der Hebel isl von einem Melallplätlchen einge{a$I,
das vorn die Bezeichnung ,,W' und hinlen die Bezeichnung "N' trägl. Von
der Slellung dieses Einslellhebels isl nun die Arbeitsweise der Maschine
abhängig und es ergibl sich dabei lolgendes Schema:

Arbeil Einslellhebel Zählwerkssleuerunq

Nummer-Belrag N 1&2
Betrag-Belrag W 1&2
Belrag-Nummer W 1

Alle Duplex-Schüllelwagen-Maschinen in dieser Konslruklion haben Ueber-
lrag der Summe von Zählwerk I nach 2. Er erlolgl in der gleichen Weise wie
vorslehend bei Stellung des Zählwerkssleuerhebels aul I & 2 und Druck der
S1 -Tasle.

Die Behandlung der ASTRA.

Slörungen.
Das lnnere der Maschine isl durch das Gehäuse vollsländig verdeckl und

so gegen unbelugle Eingrille gesicherl, Slörungen sind darum an dieser Ma-
schine so gul wie ausgeschlossen. Sollle jedoch, elwa durch einen unglück-
lichen Fall bei der Belörderung, ein Versagen vorkommen, so greile man nichl
selbsl in das Gelriebe ein, sondern benachrichlige soforl unseren zusländigen
Verlreler oder unser Werk.

Reinigen der Typen.
Man lege zu diesem Zwecke die Papier-Abrei$schiene nach oben und

rrehme die Schreibwalze heraus. Dann isl das Farbbandgehäuse zu enllernen,
das Farbband aus den Führungen herauszunehmen und zurückzulegen. Nun

schlage man zehnmal hintereinander die Tasle 9 an und drücke die Tasle /l
herunler. Hieraul ziehe man die Kurbel langsam vor, bis die Typenlräger ihre
höchste Slellung erreichl haben, ohne dafi die Hämmer zur Auslösung gelanglen.
Jelzl bürsle man die Tpyen sauber, wobei man die Typenlräger mil der einen
Hand leiclrf zusammenhäll. (Den Typenschmulz fängl man zweckmäfiig mil einem
Bogen Papier aul.) Nachdem das Farbband wieder in die Führungen gebrachl,
und durch Drehen der Spulen wieder slra{{ gezogen worden isl, wird der
vorhin unlerbrochene Kurbelzug durchgeführl und die Schreibwalze wieder
eingeselzl.

Nicht ölen!
Die Hauplwellen der ASTRA laulen au{ Kugellagern, die Hebel au{ ge-

härlelen Slahlachsen. Alle Teile werden vor dem Versand genügend geöll.
Deshalb ist auf längere Zeil hinaus ein erneules Olen nichl erlorderlich. 

-

Vor Staub schüIzen!
Um die Maschine gegen Slaub zu schülzen, bedecke man sie sowohl beim

Büroschlu$ als auch bei langen Arbeilspausen während der Geschällszeil mil
der Wachsluchkappe, die beigelügt isl.

Duplex mit Schülletwagen.
ln dieser Maschine berindet sich neben den bereits von Modeil C mirschüllelwagen her bekannren Einrichlungen noch ein EinsreIheber ftr aieZählwerke. Dieser sirzr Iinks oben neb=en der Farbbandkappe hinrer de.,
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Belriebsvorschriften frlr Moloren.
Beim Versand der Moloren isl es nichl möglich, die Lager ausgiebig zu

schmieren, da das Schmiermillel in die Wicklung laulen würde. Es ist deshalb
dringend erforderlich, dafi vor Anbau der Moloren die Olkapseln mil dünnem
OI gelülh werden. Bei den Siemens-Moloren isl zu diesem Zweck der unlere
Olbehälter zu lösen, damil das Olkissen genügend mil Ol durchlränkl wird. Un-
genügendes Schmieren hal zur Folge, dafi die Druckscheibe im unleren Lager
lesl{ährl,

Es isl monallich dünnflüssiges Ol bzw. Vaseline nachzulüllen.

Sachsenwerk-Molor.
Monallich Fe{lbüchsen 1 kontrollieren und im gegebe-

nen Fall Vaseline nach{üllen.

Tornado-Motor.
Schraube 1 lösen und Ol nachlüllen bis dasselbe am

Uberlauf loch 2 herausquilll. Schraube 3 löserr, Ol nach-
Iüllen bis der Behäller gefüllt isl.

Siemens-Molor.
Schraube 'l am 'Olrohr lösen und Oi bis zum Rand

nachlüllen. Schraube 2lösen und Ol nachfüllen bis der
Behäller ge{ülll isl.

AEG-Motor.
OI in die Oislandsrohre I nach{üllen bis zum Rande
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